Sntelligenz-Blatt. 


für den 


— 


Sonnabend, den 23. Januar 1819. 


* 


Königl. Preuß Prov.⸗IntelligenzComptofr, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Sonntag, den 24 Januar, predigen in nachbenannten Kirchen: 


Koͤnigt. Capelle. Vorm. 5 Genueral-Official Noſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 


e Gatechet Sitze iſati 
dor AR. Siegen chm. Catechiſation. 


e a n n t m a chu n 3e 
Dem zu Dirſchau angeſſellt geweſenen Acelſe⸗Beamten Carl Dietrich Blum, 
em welcher ſich 32 Jahre alt, im Jahre 1779 von feinem Wohnorte zu 
Dleſchau entfernt hat, ohne daß von feinem keben und Aufenthalt auch nur das 
Miirdeite je bekannt geworden, wird hiermit eroͤffnet, daß, nachdem feine zu⸗ 
ruͤckgelaſſene Ehegattin Anne Florentine Blum, geborne Aſch, und feine Toch⸗ 
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ter Anne Florentine Blum verehl. Noslowska auf feine Todes⸗Erklaͤrung ans 
getragen haben, er, der gedachte Verſchollene, und auf den Fall feines Ablebens 
deſſen etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer hiemit öffentlich vorgeladen 
werden, ſich innerhalb 9 Monaten fpäteftens aber in dem vor dem Deputirten 
Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Fuͤlleborn auf ; 

den 10. März 1819 

in dem Conferenz⸗Hauſe des hieſigen Ober Landesgerichts angeſetzten Praͤjudi⸗ 
cial⸗Termine entweder perfönlid, oder durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte, wozu 
Ihnen in Ermangelung hieſiger Bekanntſchaft die Juſtiz Commiſſarlen Zennig, 
Glaubitz, Conrad und Schmidt vorgeſchlagen werden, zu melden und weitere 
Anweiſung zur Empfangnabme des denſelben zuſtehenden Vermögens zu gewaͤr⸗ 
tigen. Wenn dieſelben ſich aber nicht ſpaͤteſtens in dem befagten Termine mels 
den ſollten, fo wird der Verſchollene für todt erklart, und diejenigen Verwand⸗ 
ten, dle ſich ſc on gemeldet haben oder ſich noch melden und legitimiren ſollten, 
werden für die rechtmaͤſſigen Erben angenommen, ihnen wird als ſolchen das 
dinterbliebene Vermögen zur fernern Dispoſition verabfolgt werden, und dle 
nach erfolgter Praͤcluſton ſich etwa noch meldenden undekannten nähern oder 

leich nahe Erben, werden alle Handlungen und Dispoſttlonen der als rechtmaͤſ⸗ 
53 angenommenen Erben anerkennen, und übernehmen müffen, obne von felbis 
gen Rechnungslegung oder Erſatz der erhobenen Nutzungen fordern zu koͤnnen; 
vielmehr werden ſelbige lediglich mit dem, was alsdann noch von dem Vermoͤ⸗ 
zen vorhanden wäre, ſich zu begnügen verbunden ſeyn. 

Marienwerder, den 25. Februar 1818. 
Böniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen. 
le verwittwete Amtmann Maria Carolina Concordia Tägen und die 

„„ verwittwete Kaufmann Kagelmann Geſchwiſter Schulz, haben auf 
Todederflärung ihres Bruders des ehemaligen studiosus tneologiæ Nathanael 
Sottlieb David Schulz angetragen, welcher ein Sohn des zu kadekopp verſtor⸗ 
denen Predigers Schulz, und am 5. September 1766 geboren iſt, am ao. Sep⸗ 
tember 1784 Koͤnigsverg verlaſſen, und ſich darauf nach Kingſton auf der In⸗ 
ſel Jamaika begeben, auch nach der Verſicherung feiner vorgedachten Geſchwi⸗ 
ſter ſeit dem Jahre 1790 feine Nachricht von ſich ertheilt haben ſoll. 

Der Nathanael Gottlieb David Schulz, oder die von ihm etwa zuruͤckge⸗ 
laſſenen unbekannten Erben und Erdnehmer werden deshalb biemit vorgeladen, 
innerhalb 9 Monaten, ſpätſtens aber in dem = 

auf den 10. März 1819, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Prang, in dem Conferenz⸗ 
zimmer des hieſigen Oberlandesgerichts anſtebenden Prajudiclal-Termin entwe⸗ 
der perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch zuläffige Bevollmaͤchtigte, wozu dle 
Juſtiz Commiſſarien Conrad, Dechend, Glaubitz und Linden vorgeſchlagen wer⸗ 
den, ſich zu melden und weitere Aaweiſung zu erwarten. 

Wenn aber in dem genannten Termine, weder der Nathanael Gottlieb 

David Schulz, noch ein bisher unbekannter Erbe deſſelben ſich melden ſollte, 
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ſo wird der Tathanael Gottlieb David Schulz für todt erklart, das von Ihm 
binterlaſſene Vermögen feinen Geſchwiſtern, als deſſen naͤchſten bekannten Er⸗ 
den zugeſprechen und ihnen die freie und uneingeſchraͤnkte Dispoſttion darüber 
eingeraͤumt werden. 9 er 
Marienwerder, den 24. April 1818. ; 
Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Der in dem Stargardtſchen Kreiſe gelegene, zu der Johann d. Gowinski⸗ 
ſchen Nachlaß⸗Maſſe gehörige adeliche Gutsantheil Robakow No. 218, 
Litt. A. des Hypothekenbuchs, welcher im Jahr 1816 auf 920 Rthl. 32 Gr. 
15 Pf. gerichtlich abgeſchaͤzt worden, iſt auf den gemeinſchaftlichen Antrag der 
majorennen Erben und des Vormundes der minorennen Miterben zur Subha⸗ 
ſtatlon geſtelt und die Biekungs⸗Termine ne a 
auf den 21. October 5 N 
„„ 95. December d. J. 

i und auf den 24, Februar 1819 a 
Vormittags um 10 Uhr hleſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kauf⸗ 
liebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, deſonders aber in dem letzteren, wel⸗ 
cher peremtoriſch it, Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗ 
kandes⸗Gerichts⸗Rath Prang bieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch legitis 
mirte Mandatarlen zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt 
des Zuſchlages an den Meiſtbletenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe ob⸗ 
walten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Llcitations⸗Ter⸗ 
mine eingeben, kann kelne Ruͤckſicht genommen werden. 3 

Die Tore des sub hasta geftelten Gutsantheils und bie Verkaufs⸗Bedin⸗ 
gungen find Übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur elnzuſehen. 

Marienwerder, den 26. Juni 1816. 

Königl. Preuß. Gberlandes Gericht von Weſtpreuſſen. ! 
ur nochmallgen Licitation des zur Johann Anton Sannemannſchen Con⸗ 
curs⸗Maſſe gehörigen, in der Hundegaſſe No. 51, des Hypothekenbuchs 
belegenen Grundſtucks, welches auf 10800 Kehl, abgeſchaͤtzt worden, iſt, da in 
dem am 14 April c. angeſtandenen Termin kein hinreichendes Gebott geſchehen, 
ein neuer peremtoriſcher Bletungs Termin 
n f auf den 23. Maͤrz e119, 

vor dem Auctionator Coſack vor dem Artusbofe bieſelbſt angeſetzt worden, zu 
welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiedurch mit dem Bemerken vor⸗ 
geladen werden, daß zur Erleichterung des Ankaufes, ein Kapital von 2500 
Rthl. gegen 54 Prozent jährlicher Zinſen und promte Zinſenzahlung, auch Ver⸗ 
ſicherung des Grundſtuͤcks vor Feuers⸗ Gefahr waͤhrend zweier Jahre auf dem⸗ 
ſelben zur erſten Hypothek ſtehen bleiben können, wogegen das rige Kaufgeld 
baar abgezablt werden muß; uͤbrigens aber dem Melſtbletenden der Zuſchlag 
geleiſtet werden wird. 

Danzig, den 4. December 1818. 

Böniglich preuß. Land / und Stadtgericht. 
* 


U 
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Von dem unterzeichneten Königl. Lands und Stadtgerichte wird hieburch 
bekannt gemacht, daß der Koͤnigl. Acciſe-Kaſſen⸗Controlleur Johann 
Friedrich Döring aus Langfuhr und deſſen Braut die Jungfer Maria Agatha 
Kirchner durch einen am riten huf gerichtlich vollzogenen Ehevertrag die hies 
ſigen Orts unter Eheleuten ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft ſowohl in Anſe⸗ 
hung ihres beiderſeitigen in die Ehe zu bringenden, als während derſelben eis 
nem oder dem andern von ihnen zufallenden Vermoͤgens, ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 18. December 1818. 5 ö 
Br Königlich preuß. Land- und Stadtgericht. 


Gemäß dem allhler aushaͤngenden Subhaſtations Patent ſol das den Feld⸗ 

N webel Liedkeſchen Erben zugehörige sub Litt A. I. 529. hleſelbſt auf 
dem fogenannten Klappenberge gelegene, auf 1221 Rihl. 5 Gr. 134 Pf. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſſeigert werden. 

Der Licitations Termin hiezu iſt auf den 29. März 180 Vormittags um 
11 Uhr vor unferm Deputirten Herrn Kammer-Gerlchts⸗Referendartus Bode 
anberaumt und werden die befig- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch 
aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs⸗ 
Bedingungen zu vernehmen, Ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu feyn, 
daß demjenigen, der im Termin Melſtbtetender bleibt, wenn nicht rechtliche 
Hiaderungsurſachen eintreten, das beiter Ne een, auf die etwa fpäter 
elnkommenden Gebotte aber nicht welter Rückſſcht genommen werden wird. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unferer Regiſtratur inſpiclrt 
werden. 5 1 5 

Da der Wohnort des mit einem Capital von 1000 Rthl. ex Obligation 
vom 5. December 1795 zu erſten Stelle eingetragenen Realglaͤubigers kleute⸗ 
nant Eichholz nicht zu ermitteln iſt, fo wird derſelbe zugleich hlermit öffentlich 
mit der Aufgabe vorgeladen, in termino entweder in Perſon, oder durch elnen 
zuläßt gen, mit Vollmacht und Information verſehenen Mandatarlen, wozu die 
Herren Juſtiz⸗Commiſſſarlen Zacker, Bauer, Tiemann, Senger und Störmer 
in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, und feine Rechte bel der Subha⸗ 
fiation wahrzunehmen, unter der Verwarnung, daß bei deſſen Ausbleiben nicht 
nur dem Meiſtbſetenden der Zuſchlag erthellt, ſondern auch nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchiülngs dle Löfhung der eingetragenen Schuldpoſt, ohne 
vorgängige Production des Schuld, Jaſtruments verfuͤgt werden wird. N 
Elbing, den 29. December 1818. Be 

. 2 5 Rönigl, Preuß. Stadtgericht. 

cn der Nacht zwiſchen dem agſten und 29 December v. J. wu 
> BR) zwei welſſe fette Schweine aus dem Stall von hinten —.— ae 
gebtochen, und durch Czapelken, Oſtroſchken ꝛc., Reckszin, und fo wahrſchein⸗ 
lich bis Danzig getrieben, auch nach eingegangener Nachricht follen ſolche ein 
groſſer und ein kleiner Kerl gejagt haben, Eben fo haben früher die Diebe fos - 
wohl die Lucke vom Speicher als auch die Scheunen⸗Thuͤre von hinten aufge⸗ 
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brochen, und daraus das Getreide geholet. Wer hieruͤber Auskunft geben kann, 
fol 10 Rthl. Pr. Cour. ſogleich baar ausgezahlt erhalten. 
Stangenwalde, den 8. Januar 1819. 
Anf Montag, den 25ſten d. M., Nachmittags 2 Uhr, iſt die Ausbietung 
einer neuen Zelt⸗Verpachtung vom Jahre 1820 ab von 3 Parcelen 
der unterzeichneten Anſtalt gehoͤrigen Landes, zwiſchen Neuſchottland und Schell⸗ 
mähle gelegen, zuſammen circa 58 Culm. Morgen enthaltend, im Lazareth 
ſelbſt angefegt, und es wird der Zuſchlag an den Meiſtbletenden, mit Vorbe⸗ 
halt der Genehmigung Einer Wohloͤbl. Armen⸗Deputatlon, ſpaͤteſtens um halb 
5 Ahr erfolgen. Pachtluſtige werden gebeten, ſich zahlreich einzuftelen, und 
können das Nähere über dieſe Ländereien auf dem Gute Schellmuͤhle, oder auch 
bei dem Hofmeiſter des Lazareths erfragen. * 
Danzig, den 14. Januar 1819. a 
Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths, 
Richter, Lickfett. Saro. Gerlach. 


ff Bere ee RR 
Alle diejenigen, welche an die unterzeichnete Kaſſe aus dem Jahr 1818 li⸗ 
quide Forderungen haben, werden hiedurch aufgefordert: ſich a dato 
binnen 14 Tagen dis zum zten k. M. auf ſelbiger zu melden, und ihre zah⸗ 
lungsfaͤhige Anweiſungen vorzuzeigen, damit dieſe zur ſucceſſiven Befriedigung 
notirt werden können; und haben diejenigen, welche dieſen Termin nicht wahr⸗ 
genommen, es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn auf ihre Forderung nur ganz zu’ 
letzt geruͤckſichtigt werden kann. 8 
Danzig, den 20. Januar 1819. : 
RE Die Servis;Caffe > 
Diejenigen, welche an dem Nachlaß bes Nagelſchmidt Meiſters Carl Bott: 
hilf Fiſcher Forderungen baben, erſuche ich, fie mir innerhalb 4 Wo⸗ 
chen anzuzeigen. Die Wechſel, und Buchſchuldner des Nachlaſſes aber, ſich 
über die Bezahlung binnen 14 Tagen gegen mich zu erklaͤren. 


Danzig, den 5. Januar 1819. 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius Zachariss, 
als Teſtaments⸗Executor. 


unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen 
0 oder zu verkaufen. 0 
Die hier in der Vorſtadt No. 303. und Zog. gelegene, zur Zuckerſtederel 
und Magazine mit allen Geraͤthſchaften vollſtaͤndig eingerichtete noch 
neue Gebaͤude und deren Zubehoͤr, werden hiemit zum Verkauf an den Meiſt⸗ 
bletenden ausgeboten. Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich zur Abgabe ih⸗ 
rer Gebotte in dem dazu auf den 26. Februar des folgenden Jahres Vormit⸗ 
tag um 11 Uhr in der Comtoirſtube der Zuckerſiederei zur Krone anſtehenden 
Termine einzufinden, und des Zuſchlags für das annehmliche Meiſtgebott ge⸗ 
waͤrtig zu ſeyn. Der Anſchlag von dem Werthe der Gebäude und das Ver⸗ 
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eek: der Geraͤthſchaften iſt auf dem Comkolr der Zuckerſiederel täglich ein⸗ 
uſehen. 0 7 
! Königsberg, den 3. December 1818. EL: 
Endes Unterzeichneter iſt willens feinen In Schmeerblock gelegenen Hof, 
= mit à Hufen, aus freier Hand zu verkaufen. Die Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
de ſind in gutem Stande auch ſind 4 Morgen mit Roggen und 4 Morgen 
mit Weitzen beſaͤet. Das Nähere iſt beim Unterzeichneten zu erfahren. 
Hannemann, 
Mittnachbar in Leczkau. 


Sachen zu verauktioniren. 
Dienſtag, den 26. Januar 1819. Mittags um halb ein Uhr, ſoll in oder 
vor dem Artushofe gerufen und an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Danz. gangbarem Gelde, à 4 fl» 20 gr. der Reichsthaler 
Brandb. Courant gerechnet, zugeſchlagen werden: ö 

Eine in Langefuhr von der Stadt kommend rechter Hand gelegene Bau⸗ 
ſtelle nebſt Garten, aber ohne Umzäunung, laut Copia des Hypotheken⸗Scheins 
No. 59, und der dortigen Serv.⸗No. 71. & 

Montag, den . Februar d. J fol auf dem Hinter⸗Fiſchmarkt neben der 

Wache an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Dans 
ziger gangbarem Gelde ausgerufen werden: 

Eine füberne Tafcheruhr nebſt Kette, 1 Brille in Silber gefaßt, 1 ſilber⸗ 
ner Theeloͤffel und a diverfe Brillen. An Porzellain, Fayance und Glaͤſerwerk: 
einige Terrinen, Schuͤſſeln, Teller, Thee, und Mllchkannen, Taſſen und 1 Fiſch⸗ 
ſpahn, wie auch verſchiedenes grobes Irdenzeug, div. Wein⸗ und Blerglaͤſer 
und Flaſchen Ein eiferner Geldkaſten. An Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen und 
Blech: 10 zinnerne Teller, verſchiedene dito Schaalen, Kannen, ı Spuͤhl⸗Kanne 
und 1 Unterſatz, 2 kupferne Grapen, 1 dito Fleiſchtopf, a Thee⸗Keſſel, einige 
meſſingne Koch⸗Keſſel und 1 dito Wafler- Kelle, 1 elferner Bratenwender, ı 
dito Plaͤtteiſen, 1 Waagbalken mit Schaalen, 1 Kohlenpfanne, 1 eiferne Kaffees 
muͤhle, Dreifuͤſſe, Feuer⸗Schaufeln, Zangen und Kuchenpfannen, 1 Hack Meſ⸗ 
fer, 1 Fleiſchgabel, 9 eiſerne und bleierne Gewichte. „n blecherne Gieß⸗Kanne, 
dito Reiben, 3 Theedoſen, 1 dito Lampe und 6 Eßloͤffel. An kinnen und Bet⸗ 
ten: 20 feine Oberhemde, 11 Manns hemde, Halbhemde, Halstücher, Kragen 
und Schlafmuͤtzen, div. Handtücher, Tiſchtuͤcher, Servietten und Bettlaken, kat⸗ 
tune und leinwandne Bett- und Kiffen: Bezüge, mouſſeline weiß kattune Fen⸗ 
ſter⸗Gardinen mit Frangen, wie auch leinwandne und zeugne Gardinen, 1 Dau⸗ 
nen⸗Deck⸗ Bette, mehrere Ober⸗ und Unterbekten nebſt Kiſſen mit und ohne Be⸗ 
zug und 2 mollene Decken. An Meudlen: div. Spiegel, ı gebeigte polierte Co⸗ 
mode, 1 Ruhebank mit pferdehaarner Madratze, Stuͤhle mit pferdehaarnen und 
andern Kiſſen, 1 Schlafbank, ſichtne angeſtrichne Anſetz⸗, Thee⸗ und Klappti⸗ 
ſche, einige Schildereien unter Glas, ı Gartenbank, 1 Rohrſtock, 1 leinwandner 
Regen⸗Schirm, 1 Kaffeemühle, Eimer mit und ohne eiſerne Bände, 1 Waffers 
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Trage, 1 Waſſer⸗Tonne, einige Hausleitern, Handkoͤrbe und Kuͤpen und diverſe 

alte Bücher. An Kleider: ı boyner Manns⸗ Mantel, verſchiedene tuchne und 
boyne Ueber- und Klappenroͤcke, kattune und nanquine Schlafroͤcke mit und 
ohne Borannenfutter, 1 Ilttsmuͤtze, ı grün ſammetne Muͤtze mit Barannen, 2 
ſchwarze Sammetmügen, div. tuchne, caſimirne, cortne, nanquine und linnene 
Hoſen, verſchiedene Weſten, Jacken und Futterhemde, 11 Ellen Bombaſſin, ſei⸗ 
dene Tuͤcher wollene und daumwollene Strümpfe, Socken und Handſchube, eis 
nige Paar Stiefel und Hüte. An Eiſen Waaren und Schmiede⸗Handwerks-⸗Zeug 
1 groſſer Anker, 2 mittlere und 1 kleiner dito, 3 Draggen, 22 Aexte, 7 Eis⸗ 
Arten, einige Reſte groſſe und kleine Nägel, elſerne Krampen, Dackelhaken, 
Kauſchen und 1 Parthie alt Eiſen, 1 groffer Amboß, a kleine dito, 1 Schrau⸗ 
denſtock, 1 Waagbalken mit Schaalen und Gewichte, verſchiedene Nagel⸗Eiſen, 
Hammer und Zangen; ı groffer und 1 kleiner Blaſebalg, 2 Kloͤtze mit Stuͤtzen, 
8 rg Kohlen und Torf, Nagelkaſten, diverſes Handwerkszeug und Gartens 

eraͤthe. 

Ferner: Zinn Kupfer, Meſſing, Eiſen, Blech, Glaͤſer⸗ und Hoͤlzerwerk, wie 
auch ſonſt noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 

Dienſtag „den 2. Februar 1819, Mittags um halb ein Uhr, ſoll in oder 

vor dem Artushofe gerufen und an den Meiſtdietenden, gegen gleich 
baare Bezahlung in Brandenb. Courant zugeſchlagen werden. 

s Ein auf dem dritten Damm von der Pfarrkirche kommend linker Hand 
gelegenes Wohnhaus, maſſiv erbaut, 3 Etagen hoch nebſt Hoſplatz Seiten⸗ 
und Hintergebaͤude, Appartement und Balkenkeller sub No. 1419. Auf dieſem 
Grundſtäck haften als Pfennigzins 750 Rthl. Brandb. Courant oder 3000 8 
Danz. Cour. à 4 pro Cent. Auch giebt daſſelde jahrlichen Grundzins 3 Fl. 
6 Gr. Dz. Ert. ; 

Auf den Antrag des reſp. Eigenthuͤmers, ſollen die in Petershagen aufs 
5 ſerhalb Thores an der legen Seite, neben dem daſelbſt wohnenden 
Eigener Volckmann delegene 4 Plaͤtze, durch oͤffentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen Bezahlung in gangbarem Danziger Gelde zugeſchlagen 
werden. 

Dieſe 4 Plaͤtze, welche neben einander liegen, enthalten zuſammen circa 2 
Morgen, von welchen nur 45 Gr. Pr. Cr. als jährlicher Grundzins, an die 
hieſige Stad: Caͤmmerei gezahlt wird, ſonſt aber von alle Onera u. Abgaren frei find, 
und da dieſe Platze jetzt nicht debauet werden koͤnnen, fo werden fie nur we⸗ 
gen Nähe der Stadt, als Wieſen-Land, und zum Garten: Gemüfe: Dau ſehr 
vortheilhaft benutzet. = 

er kicitations⸗Termin hiezu iſt Mittwoch den 24. Februar c., Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr an Ort und Stelle angeſetzt. 

Kaufluſtige werden hiedurch eingeladen, an dem hier angezeigten Tage und 
Stunde, bei dem Herrn Krauſe auf dem Radaunen Damm ſich gefaͤlligſt ein⸗ 
ufinden, bei welchem, fo wie auch bei dem Hoh. Ausrufer Schwoncke nd 
here Nachricht hierüber einzuziehen iſt. N 
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1 Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Beſtellungen auf den Scharffenortſchen Torf werden angenommen bei bie 
; Herren Liedke & Oertel am hohen Thor 1 bei Salomon Sarms in der 
Beutlergaſſe und bei Jacob Farms in der heil. Geiſtgaſſe No. 776. 
Schaͤfferel No. 41. auf dem Berg⸗Speicherhofe iſt gutes buͤchen Brenn⸗ 
holz billig zu verkaufen. 
u erniedrigten Preiſen werden in der Jopengaſſe No. 737, bei v. G. 
meyer alle Gattungen Thee, und achten Peruquen⸗Taback verkauft. 
Langenmarkt No. 424. iſt ganz friſcher Ruſſiſcher Caviar fo eben angekom⸗ 
men, und fuͤr einen billigen Preis zu haben. 5 
In der Hundegaſſe No. 272. iſt eine kleine Parthie von den zuletzt ange⸗ 
5 & kommenen Holl. Heeringen in is Faſtagen zum heruntergeſetzten Preiſe 
118 a en. 
ö Auf dem aten Damm No. 1289. iſt geraͤucherter Lachs und friſcher Ruſ⸗ 
ſiſcher Caviar blllig zu verkaufen. 5 
Auf gutes trockenes buͤchen Brennholz, den groſſen Faden zu 88 fl. D. C. frei 
bis vor des Kaͤufers Thuͤre zu liefern, werden Beſtellungen angenom⸗ 
men im Gewuͤrzladen, Brodbaͤnkengaſſe No. 664. 
ie beliebte feine Grüße, geraͤucherte Gaͤnſebruͤſte und Keulen, Catharinen⸗ 
Pflaumen, Macaroni und Haarnudeln, Terpentinoͤhl a 12 Gr. 1 Pf. 
und andere Waaren mehr, find im Gewuͤrzladen Jopengaſſe No. 561, unweit 
dem Zeughauſe billigſt zu erhalten. . 


In der Haͤkergaſſe No. 1509. find 10 Tonnen Breitlinge zu verkaufen. 


Da ich fortwährend mit den bekannten Holland. und Stettiner Rauch⸗ 
5 Tabacken verſorgt bin, ſo bringe ich ſolche wiederum in Erinnerung 


Hollaͤnd. Pieter Pama. 
— Kanaſter No. 7. 
— Kanaſter No. 5. 
— Porto Rico 25 
— roth Abraham Berg. 
Engl. Parucken. a 
Stettiner fein Kanaſter. 
— klein Kanaſter. 
— — fein Porto Rico. 
fer den gewöhnlichen Westen widerum kack 
Auch ind auſſer den gewöhnlichen Waren wiederum trockene Pommerſche 
Schaͤlbirnen und Apfel zu haben; alles zu den billigſten Preiſen, 10 92 
1 Johann Friedrich Schulz, 
Breiter und Scheibenrittergaſſen⸗Ecke No. 1221. 


(Hier folgt die erte Beilage.) 1 


1 


\, 


„„ Erſte Beilage zu No. 7. des Intelligenz⸗Blatts. 


ea n nt m d ch u n 8. 
Zur Verhuͤtung „ der groſſen oder gruͤnen Waage, 
f und der Eiſenwaage der Stadt, hat auf den Seitens Eines Woh oͤbl. 
Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſammlung gemachten Vonſchlug die 
Koͤnigl. Hochverordnete Regierung: mittelft. Reſcripts vom zten d. M. folgende 
Modtificationen der ſtatutariſchen Beſtimmungen beſtaͤtiget, wornach ji) das Pu⸗ 
blikum genau zu achten haben wird: g RE 

1) Die Waageſchaalen ſollen aufs genaueſte zur Balance gebracht, und fo 
ſcharf als es die groͤſſern und kleinern Waagen nur geſtatten, bei den gröbern 
Waaren bis auf 1 Pfund, bei den feinern bis auf : Pfund, und bei den ſehr 
theuern Waaren ſelbſt dis auf 4 Pfund genau gewogen werden. Der Waa⸗ 
gemeiſter oder in ſeiner Abweſenheit der Waageſchreiber wied, wenn es von 
denen ihm untergeordneten Beamten, nicht mit Genallgkeit geſchehen ſollte, 
die Gewichte ſelbſt mit gehoͤriger Vorſicht aufſetzen, da er und nicht feine 
Untergebenen für ganz richtiges Gewicht verantwerklich find. 

9) Alles Ertheilen eines Gutsgewichts oder Buͤrgerbeſts beim Ausſprechen 
des Gewichts faͤllt gaͤnzlich fort, denn dieſes letztere mu befundene GL 
wicht wird ohne Unterſchied der Waaren nach Pfunden ausgeſprochen. 

3) Dagegen bleibt es bei dem bisherigen Gebrauch, daß der Verkaͤufer 
dem Kaͤufer ein Gutgewicht giebt, und zwar Buͤrger an Buͤrger den einfachen 
nachſtehend sub No. 4. beſtimmten Satz; Unbürger an Bürger aber das dops 
pelte dieſes Satzes, Bürger an Unbuͤrger geben kein Gutgewicht, und wird je 
der als Unbuͤrger zu betrachten ſeyn, der nicht in hieſiger Stadt daß 
Bürgerrecht erlangt hat. 8 
4) Das Gutgewicht wird in der Berechnung von Brutto oder Netto Ges 
wicht abgezogen, nachdem die Waate Brutto oder Netto verwogen iſt, und 


war 5 
a. für feine Gewürze, theure Farben, Kaffe und theure Droguerien auch 
tuͤrkiſch Garn, 3 pro Cent. i — 2 
b. fuͤr n Waaren, mit Aufhebung alles bisherigen Unterſchiedes 
1 pro ent. * 1 
5) Als Ausnahme werden folgende Artikel als ſolche beſtimmt, welche 
in keinem Falle Gutgewicht geben, nehmlich: Tauwerk, verarbeitetes und 
altes Kupfer, hier verarbeitetes Eiſen und Blei, Fleiſch und Schiffsbrod. 
6) Als beſtimmte Norm fuͤr den Abzug in der Rechnung gelten: 
a für das ı pro Cent. Bis incl. 49 Pfund wird kein Gutgewicht gege⸗ 
ben, es mögen uͤberhaupt nur fo. viel, ober fo viel, über hunderte 
geliefert en, zo bis 99 Pfund gelten für volle 200 Pfund und ges 
ben daher gleich dem letzten Quanto Pfund. i 
b für das 2 pro Cent. Bis 24 Pfund fiel, geben kein Gutgewicht, 25 
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N 10 incl. 49 Pfund geben 1 Pfund, 50 bis 99 Pfund gleich 100 Pf. 


x nd. . 
Danzig, den 16. Januar 1819. N 
2 Boͤniglich Preuß. Polizei- Praͤſident. 
e TFT 2 * 
Diejenigen „ welche an den Nachlaß der den 30. October v. J. verſtorde⸗ 

nen Frau Ihlſtroͤm Forderungen irgend einer Art zu machen haben, 
werden hiemit aufgefordert, ſich bis zum ıflen März c. bel a zu 
melden. +7. Th. Grimm, Teſtaments⸗Vollſtrecker. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. a 

Es Reber. eine Zlöten- und Klavieinſpieluhr mit 15 Holzwalzen à 2 Stuck 

ſpielend, eine Glockenſpleluhr mit 5 meſſingnen Walzen z 12 Stuͤck ſple⸗ 

lend, ein neues Giraffe Forteplano mit 5 Veränderungen und weiſſer Klavla⸗ 

tur, 3 kleine Tiſchuhren, eine tragende Kuh, Zimmer⸗ und Tiſchlerhandwerk⸗ 

nag, 3 Verkauf. Nähere Nachricht in der Weinhandlung am Schnuͤffel⸗ 
Markt 0. 715: 

Eine Quantitat gutes 1 Pferdehen vom vorjaͤhrlgen Ertrage, iſt zu 

haben. Wo? erfährt man Holfmarkt No. 2046. in der goldenen 


nd. de \ 3 i 
9 De beſte friſche Ruſſiſche Caviar, Ruſſiſche Hornſpltzen, Buchsbaumholz, 
ſaftreiche Eiteonen zu 1, 2 und 3. D tichen, auch billig in Kiſten, 
pommeranzen à 5 Duͤttchen, Pomerſche geräuch. Gähfehräfte à 30 Duͤtechen, 
veritable Londoner Stiefelwichſe die Krucke zu 4 Gr., feiner Congo⸗Thee das 
Pfund zu 7 fl., beſte weiſſe Wachslichte 4 bis 10 015 Pfund, desgleichen Wa⸗ 
gen» und Nachtlichte, gelber und weile Wach ck, weiſſes Scheibenwachs, 
deſte friſche geg. Talglichte 6 bis 1 aufs Pfund, friſcher pommerſcher geräus 
&erter Lachs, neue gute holl. Heeringe in z und , und Engl. Strickbaum⸗ 

wolle von No. 10. bis 36., erhält man in der Gerbergaſſe No. 638. 

Hundegaſſe No. 277. werden verſchiedene Gattungen Franzweine und ſtar⸗ 
er Jamaica-Kum in beliebigen Waage zu erniedrigen Preiſen dere 
1 find daſelbſt wohl erhaltene Weinftücke von 3 bis a0 Drhoft billigſt 
in Trockenes dreifälfiges fichten Kloben Holz wird für »8 fl. Dan. pro Gas 

den auf dem zweiten Felde vom ehemaligen ameelſpeicher verkauft. 


N unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Cn der Nähe des alten Schloſſes 115 zwei verbundene ganz gute maſſive 
- Wohnhauſer nebſt Hofplatz und Garten zu verfaufen, Naͤheres beim 
Commiſſionair Schleuchert, Haͤkerga „ No. 155 Mues 
| as Haus Pirerfiltens und Holergaſſen⸗Ecke No. 1475., iſt mit ſaͤmmt⸗ 
f lichen in dem Kram be findlichen Geraͤthſchaften, welche zu einem Ge⸗ 
wuͤrzkrame erforderlich find, zu verkaufen. Dieſes Haus hat bisher, auſſer 


SH: 


mit Gemirmaaren, auch einen bedeutenden Handel mit allen Arten Firmife 
und präparirten Oehlfarben gehabt, der Käufer kann den Vorrath derfeiten 
zugleich mitkaufen; auch kann demſelben ein Burſche, welcher drei Jahre in 
dieſem Handel geweſen und Kenntniſſe von Bereitung der Firniſſe und Debitars 
ben beſitzt, überlaffen werden. Das Nähere dieſerwegen Pfefferſtadt Ne. 88. 
zu erfragen, allwo auch eine aufrichtige Stainer- Violin zu haven iſt, welches 
denen Muſikfreunden angezeigt wird. f 
as mit Kupfer gedeckte und mit einem Thurme (der eine verzüglich ſa ds 
ne Ausſicht nach der Rhede gewaͤhrt) verſehene Haus neben am Frau⸗ 
enthor No. 875, worin ſich, auſſer ſehr angenehm gelegenen Wohnzimmern, 
mehreren Gewoͤlben und Kellern, zwei Kuchen, laufendem Waſſer und ſonſtigen 
Bequemlichkeiten, vielen Packkammern und Schuͤttungs Boͤden befinden, iſt zu 
verkaufen oder zu vermiethen, und kann man ſich der Bedingungen wegen heil. 
Geiſtgaſſe No. 962. einigen. d 
Ein Haus im Poggenpfuhl, welches ſich ſeiner guten Einrichtungen wegen 
auch allenfalls zum Nahrungshaus eignen würde, 7 Stuben, 3 Kuͤ⸗ 
chen, viele Kammern, Garten mit Obſttragenden Baͤumen, Hofplatz, Holzſtall 
und Appartement enthaͤlt, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Der Commiſſio⸗ 
nair Herr wunderlich in der Portchaiſengaſſe No. 590. giebt die nähere Aus⸗ 
kunft bieräber. 
Ein auf der Vorſtadt gelegenes Nahrungshaus, mit 7 heitzbaren Zimmern, 
nebſt einem ergebaͤude mit einer Feuerſtelle, einem Holzſchauer, 
Hof und Garten, einem Gartenhauſe mit Glasthuͤren und Fenſtern, fichet aus 
* Hand zu verkaufen. Das Näpere erfährt man in der Scheibenrirergaſſe 
0. 1864. F r gr : 5 
Ein Haus nahe am Holzmarkt, welches ch vermoͤge feiner guten Lage zu 
verſchiedenen Handthlerungen eignet, im Vorderhauſe 5 Studen, eini⸗ 
e Kammern, a Kuͤchen, Boden, Keller, Appartements, laufendes Radaunen⸗ 
waſſer und 5 Stuben im Hinterhaufe, fo wie mehrere Bequemlichkeiten enthält, 
iſt aus freier Hand zu verkaufen und die nähern Bedingungen dieſerwegen in 
der Portchaiſengaſſe No. 590. bei Wunderlich zu erfragen. j 
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Ver miet hungen. 
Drei bis vier Stuben ſeparate Küche, Kammer und mehrere Bequemlich⸗ 
5 keit, And zu Oſtern, rechter Ziehzeit, an ruhige Bewohner zu vermit⸗ 
then. Das Nähere Breitegaſſe No. 1145. 
Die Haͤuſer Langenmarkt No. 426., Hundegaſſe No. 274., Zwirngaſſe 
No. 1151, und Frauengaſſe No. 89a. find zu vermiethen und bei Rar 
lowski Hundegaſſe No. 242. das Nähere zu erfragen. 2 
n dem Wegnerſchen Haufe Langgarten No. 11. iſt eine Wohnung für 
eine Familie mit zwei aneinander hängenden Stuben, ı Kammer, Küche, 
Boden und Keller; und für eine ledige Mannsperſon 2 aneinander haͤngende 
Stuben, 1 Kammer und Stube für einen Bedienten zur rechten Zeit zu vermlethen. 
ER 2 0 


n der heil. Geiſtgaſſe No. 932., find 3 Stuben, nebſt Kammern, Boden, 
A Küche und Keller an ruhige Einwohner, die ein Geſinde halten, zu vers. 
miethen und nach Oſtern zu beziehen. 5 ö . 
ruͤr eine ſtandesmaͤſſige einzelne Perſon Iſt in der Rechtſtadt eine gute 
Wohngelegenheit zu vermiethen und naͤchſte Oſtern Umziehzeit zu über: 
nehmen. Näheres Haͤkergaſſe No. 150 8 BER Bea 
as Haus heil. Geiſtgaſſe No. 96g. iſt zu Oſtern zu vermiethen und je⸗ 
den Tag zu beſehen. Die Bedingungen ſind auf dem dritten Damm 
No. 142. zu erfragen. — f 5 
Brabank No. 1774, find 3 aneinander haͤngende Stuben, neun Holz Kam⸗ 
. mer, eigener Kuͤche und Appartement, an ruhige Einwohner gleich oder 
zur rechten Zeit zu vermlethen. i £ ; 
5 Der bequeme Holz⸗Hof mit Traͤnke auf dem E eindamm der erſte hinter. 
der Niederſtädtſchen Schleuſe iſt zu Oſtern oder gleich für einen dil i⸗ 
gen Zins zu vermiethen. Nachricht hierüber giebt Wegner auf Langgarten 


No: 111. 5 s a 
8 Die Schuͤttungen auf dem Speicher die eherne Schlange in der Moͤnchen⸗ 
f Gaſſe, circa von 400 Laſt, find. gleich oder zur rechten Zeit zu vermie⸗, 
then.“ Wegner auf Langgarten No. 111. giebt daruͤber Auskunft. f 
as Haus in der Frauengaſſe nahe dem Frauenthor No. 877: iſt zu vers 
— kaufen, oder zu Oßern zu vermiethen. Das Naͤhere erfährt man dei 
Herten Rogalla in der beil. Geiſtgaſſe neben den Fleiſchbaͤnken. 
i Fleitg erase No. 20, iſt der Saal und 1 Hinterſtube, mit auch ohne Mas 
a bilien, nebſt Kuͤche und Boden, an ruhige Bewohner zu vermiethen, 
und gleich oder zu rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt. 
85 Tobiasgaſſe No. 1857. ſind mehrere Zimmer an ruhige Einwohner zu vers 
T miethen. Das Nöghere ebendaſelbſt. 5 


N Sandgrube No. 460, iſt eine bequeme Wohnung zu vermiethen. 


Das Haus Ankerſchmiedegaſſe No, 166. mit 6 bewohnbaren Stuben, Küs 

— che, Keller, Hofplag nebſt laufenden Waſſer, ſteht ſogleich oder auch 

zur rechten Zeit zu vermiethen und erfährt man Näheres Hundegaſſe No, 281. 

Das Haus in der Wollwebergaſſe No. 1996., ſteht von Oſtern d. J. rech⸗ 

ter Ziehungszelt zu vermiethen, urd beſonders wird nur noch bemerkt, 

daß auſſer allen möglichen Bequemlichkeiten, ſich in demſelben zwei geräumige 

Kuchen befigden. Des Zinſes wegen einigt man ſich in der heil. Geiſtgaſſe 
No. 776. bei Jacob Harms. r ER" i 

4 Ein Haus mit modernen Stuben und Kammern, nebſt Keller und Hof⸗ 

platz, iſt an ruhige Bewohner 7 vermiethen, und Oſtern zu beziehen. 

Das Nähere iſt zu erfragen auf dem Kaſſub ſchen Markt No. 99. beim Baͤ⸗ 
cker Reüger. 5 leu GE ee 

Ern der Goldſchmiedegaſſe No. 10794 Ir Zimmer und 1 Kammer zu ver⸗ 

I. miethen. 5 e e 85 580 f 
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n der heil. Geiſtgaſſe No. 761, find zwei Unterſtuben zur rechten Zeit zu 
1 vermiethen. ei 
Johannisgaſſe No. 1500, iſt 2 Saal und 1 Stube gegenüber, nebſt Küche 
und Holzkammer an ruhige Bewohner zu vermiethen. 234 
Mebrere moderne und bequeme Zimmer, mit Nebenkammern, eigener Kuͤch , 
und andern Bequemlichkeiten, wie auch Stall auf 4 Pferde, iſt im 
Ganzen auch theilweife billig zu vermiethen, und gleich oder zu Oſtern zu be⸗ 
ziehen. Ein Näheres Jopengaſſe No. 595: n = 
' 2 8 dem neu ausgebauten Hauſe Hundegaſſe No. 323. iſt eine helle Comp⸗ 
toirſtube, 1 ſchoͤner Saal und Gegenſtube, 1 Oberſaal und Bedienten⸗ 
ſtube, nebſt Boden und Keller zu vermiethen, und von Oſtern ab zu beziehen, 
auch iſt das Haus zu verkaufen. 5 ö 3 
Ein Saal, Gegenſtude und Unterſtube nebſt Boden, Kammer und eigner 
Kuͤche ꝛc. find Fleiſchergaſſe No. 143. za vermiethen, und Oſtern rech⸗ 
ter Zeit zu beziehen, und iſt alle Tage Vormittags bis 12 Uhr zu beſehen. 
Auf dem Buttermarkt No. 439, HR eine Obergelegenheit, beſtehend aus 2 
Stubeg gegeneinander nebſt allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 
Das in der Hintergaſſe zwiſchen dem Ketterhagiſchen und Fiſcherthor sub 
No. 224. gelegene Wohnhaus mit 3 Stuben iſt zu vermiethen, und 
Oſtern zu beziehen. Das Nähere Poggenpfuhl No. 239. 5 ki 
Groſſe Kraͤmergaſſe No. 645, if eine Wohnung und eine Comtoirſtube zu 
a vermiethen und Ostern zu beziehen. 5 
Zwei ſehr angenehme Zimmer nach der langen Bruͤcke, wie auch der Ge⸗ 
brauch der Kuͤche, und mehrere Bequemlichkeiten, in dem Haufe kleine 
Hoſennaͤhergaſſe No. 866. find zu vermiethen. Wegen des Preiſes einiget man 
ſich in demſelben Hauſe unten. f 5 2 5 
* Scchnuffelmarkt No. 716., find einzelne Stuben in der erſten, zweiten und 
dritten Etage, nebſt Kühe, Voden und Keller zu vermiethen, und“ 
Oſtern rechter Ziehungszeit, bis wohin die Zimmer in gutem und wohnbarem 
Stande geſetzt werden ſollen, zu beziehen. Die näheren Bedingungen ertheilt 
der Kaufmann J. E. Jöwinſon, Breitegaſſe No. 1106. 4 b 
wei moderne Stuben vis à vis, und eine Stube eine Etage hoͤher, nebſt 
eigener Kuͤte, Boden, Keller und Appartement, wie auch ein Saal 
mit Meubles fuͤr eine einzelne Perſon, ſind heil. Geiſtgaſſe No. 756. an tus 
hige Einwohner zu vermiethen, und ſogleich oder zu rechter Zeit zu beziehen. 
Daus Nähere erfährt man in demſelben Haufe - " 
attenbuden No. 261. find 2 ſchoͤne moͤblirte Zimmer allenfalls mit Hei⸗ 
5 tzung und Bedienung, an einzelne Perſonen zu vermiethen, und gleich 
zu beztehen. Das Nähere in demſelben Hauſe. 5 a 
Auf der Niederſtadt in der Schilfzaſſe sub No, 361. neben an der Koͤn. 
BVBaͤckerei iſt eine ſehr bequeme Oberwohnung, beſtehend in 3 Stuben, 
Boden, Kammern und eigner Küche, zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen und 
zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt. 8 1 
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Vom Holimarkt durch die Töpferaaffe über die Radaune kommend rech⸗ 
x ter Hand No. 61. iſt ein bequemer Saal zu vermiethen, und gleich 
8 rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht erfahrt man in demſelben 
auſe. 5 er 
5 Groſſe Kraͤmergaſſe No. 640, if eine Stube mit Mobilien auf Monate 
an Militair⸗Perſonen zu vermiethen. 2 5 
Korkenmackergaſſe No. 787. if eine Gelegenheit nebſt Küche und Holzge⸗ 
laß an ruhige Bewohner zu Oſtern rechter Zelt zu vermiethen. 
J. der Johannisgaſſe No. 1245., find 3 Zimmer nebſt Küche, a Kam⸗ 
mern und ein groſſer Keller zu vermiethen und Dftern zu beziehen. 
Naͤheres hieruͤber an der Radaune No, 170g. 
Es loben die dem Holpital zu St. Jacob zugehoͤrigen 46 Morgen 23a 
Ruthen Wieſenland, welche an der Boots mannslacke gelegen, fo wie 
das Haus in der Hundegaſſe sub No. 315., welches in 7 Stuben, einen Saal, 
Kammer und Küche mit laufendem Waſſer in derſelben beſtehet, als auch das 
Haus sub No, 818. in der Pfaffengaſſe, welches in 3 Stuben, Kuͤche, Keller 
und Boden beſtehet, auf ein oder mehrere Jahre den Melſtbietenden vermie⸗ 
thet werden. Der hiezu beſtimmte Termin iſt 3 
5 8 auf den 10. Februar c. 
feſtgeſetzt, und ſoll am benannten Tage, Vormittags um 10 Uhr, in dem 
Conferenzzimmer des oſpitals zu St. Jacob abgehalten werden. 
n der Breitegaſſe No. 1135. find Stuben an einzelne Perſonen ſogleich 
oder zu rechter Zeit zu vermiethen. f 


Auf dem erſten Damm No. 1125. find a Stuben zu vermiethen. 


HGatergaſſe sub No. 1518. find mehrere Stuben zu vermiethen, wegen der 
3 2 Miethe einigt man ſich im naͤmlichen Haufe unten, oder Knelpab in 
0. 13 . 5 
8 Sovengafle No. 60g. iſt 1 Saal, eine Hinterſtube, a Kammern, eigene 
1 = ae Keller, Holzgelaß und Appartement zu vermietpen und rechter 
eit zu bezlehen. > 
3 Dritter Damm No. 1497. find a Stuben, 1 Kammer, eigene Kuͤche und 
f Boden zu vermiethen. Nachricht daſelbſt 2 Treppen boch. 
Su det Frauengaſſe No. 829. find 5 heigbare Stuben einzeln oder im 
Ganzen mit auch obne Moͤbeln zu vermiethen — gleich zu beziehen. 
Auf dem langen Markt No. 448. ſind 3 Stuben, Kuͤche, Boden und Stal⸗ 
lung zu rechter Zelt zu vermiethen. f 
Das Haus in der Kuhgaſſe No. 916. IN zu vermletben und Oftern rechter 
Zelt zu beziehen. Des Zinſes wegen 'einiget 55 ſich hell. Geiſtgaſſe 


No. 915. D ; 

das Haus in der Hintergaffe sub No. agg. iſt zu vermiethen, und jeder⸗ 

1 Des zu beſehen. Naͤhere Nachricht im Poggenpfuhl No. 39%, we 
auch einige Stuben zu vermiethen ſiad. e 
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x Posgenpluhl, No. 14. iſt 1 Unterſtube nebſt Kammer, Küche und Boden 
zu vermlethen. 2 
ö Ein Haus mit 5 Stuben, Küche, Keller, nebſt Hofplaß und laufendem 
= Waſſer, auch wenn es verlangt wird Stall und Wagenremife, iſt zu 
vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤheres erfaͤhrt man am 
Altſtaͤdtſchen Graben No. 436. ER 
3* der Wollwerbergaſſe No. 555. I ein ſchoͤner Saal mit einem Alkow 
mit auch ohne Möbeln au eine einzelne Perſon zu vermiethen, und 
ſogleich oder zu rechter Zeit zu beziehen. a ; 
u einer lebhaften Straſſe iſt eine angenehme Wohngelegenheit an einen 
en h 8 Bewohner zu vermlethen. Wo? erfraͤgt man auf dem 
mar o. 1599.5 { Sn 
Dritter Damm No. 144. iſt die Gelegenheit 1 Treppe hoch nach vorne, 
8 nebſt Kuͤche, an chriſtliche ruhige Bewohner zu vermiethen. f 
. Recheſtaͤdtſchen Graben No. 2079. find a Stuben und Kammer nebſt eig⸗ 
nem Feuerheerd an ruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern rech⸗ 
ter Zeit zu beziehen. a 
Fleiſchergaſſe No. 134. find 4 bis 5 Stuben, Saal, Kuͤche, Boden, Stall 
auf 4 Pferde und Wagenremiſe zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
n der Breitegaſſe nahe am Krahnthor No. 1184. ſteht ein Saal und 
mehrere Stuben, Küche, Boden und Keller, im Ganzen wie auch theils 
weiſe, zu vermiethen, und fogleich. oder zu rechter Zeit zu beziehen,? auch 
iR da ein Kramladen zu jedem Gefchäfte, beſonders zur Gewuͤrzhandlung ſehr 
* nebſt Kramſtube dabei zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man 
aſelbſt. 
Kleine Hoſennaͤhergaſſe No. 867. iſt ein modernes Zimmer nach der lan⸗ 
gen Brücke, mit auch ohne Meublen an einzelne Perſonen zu vermle⸗ 
then und rechter Zeit zu beziehen. g 


s 1 . 
Die Koͤnigl. groſſe Lotterie in einer Claſſe. 
Unter dieſer Benennung iſt eine neue Lotterie errichtet, die aus 2500 Loos 
5 ſen und eben fo viel Gewinnen nebſt 2 Prämien besteht. Der Hauptges 
sinn iſt 50,600 (Rthl. Zu dleſer Lotterie it mir für hieſigen Ort der Debit 
von der Koͤnigl. General⸗Lotterie⸗Direktion Übertragen, und find ſchon ganze 
Looſe zu 60 Rthl. und viertel Losſe zu 15 Rthl. in Cour., laut Plan der uns 
entgeldlich ausgegeben wird, bei mir zu haben. 
Auch dei dieſer kotterie, kann eln jeder Theilnehmer auf meine prompte 
und reelle Bedienung rechnen. Rotzoll, 
Danzig, den 23, Januar 1819. Langgaſſe No. 530. 


Ganze, halbe und okertel Kauftooſe zur aten Klaſſe Zoster Lotterie, und 
ganze, halde und viertel kooſe zur ızten kleinen Lotterie, deren Zie⸗ 
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bung Montag, den 25. Jan. anfaͤngt, find in meinem Lotterie Comptoir, 
Langgaſſe No. 530 zu haben. N 5 ee Ro coll. 
BERN Zur eten Klaſſe 38ſter Klaſſen⸗Lotterie, find in meinem Lotterie, Comptoir, 

heil. Geiſtgaſſe No. 780., Kauflooſe zu haben, das ganze Loos zu 13 
Friedrichsd'or, das Halbe Roos zu 4 Thlr. 8 9 Gr. Brands, Ert., das viertel 
Loos zu 2 Thlr. 4 9 Gr. Brdb. Cet. Auch find zur igten kleinen Lotterie 
ganze, halbe und viertel Loofe vorraͤthig. f >= 2 Reinhardt; 


auflooſe zur ofen Klaſſe Zofer Lotterie, fo tie Looſe zur ızten, Heinen 
; Lotterie, find bis zur Ankunft der Gewinnliſten taͤglich in meiner Un⸗ 
terkollecte zu haben. Faingler, Kohlengaſſe No. 1035, 


To de An z e is ? 
Den am igten d. M. Nachmittags um halb 5 Uhr erfolgten ſanften Tod 
F  unferg geliebten Vaters und Schwiegervaters, des hieſigen Kaufmanns 
Johann Bruckner, an einem Nervenſchlage im 7gken Jahre ſeines Alters, zei⸗ 
gen wir mit tiefgeruͤhrten Herzen, unter Verbittung der Beileldsbezeugungen, 
hiedurch an. f Die hinterbliebenen Söhne, Tochter, 
I Schwiegertochter und Schwiegerſohn. 
Den 18. Januar c., verſtarb an gaͤnzlicher Eutfräftung, Frau Anna Dor 
Er rothea verwittw. Lotterie Secretair Franck, geb. Gehrcke, in einem 
Alter von 70 Jahren, 3 Monat und 8 Tagen; ihren Freunden und Bekannten 
zeiget dieſes an 5174 8 Nicaͤus, + 
82 1 ; 2 ' als Teſtaments-⸗Executor. 
D. i e n t.. 2-0 5 5 a 
Auf einem nahe bei der Stadt gelegenen Gute wird ein Wirthſchafter ge⸗ 
e ſucht. Das Nähere Jopengaſſe No. 733. f i 
enn ein Paar gutartige Gartenleute ohne Kinder, von denen der Mani, 
ein Handwerk gelernet, gegen ein billiges Gehalt, freie Wohnung, 
freies Holz, und etwas Gartenland, die erforderliche Unterhaltung eines Gar⸗ 
tens, und die Bearbeitung des Kuͤchenlandes zu übernehmen willens find; dann 
koͤnnen ſelbige auf den erſten Damm 1114, ſich melden. 2 \ 


ö unterrichte Anzeigen. i 
a Unterzeichneter, dem es jetzt ganzlich an Beſchaͤftigung fehlt, wuͤnſcht, ge⸗ 

gen ein billiges Honorarium, Juͤnglingen von guter Erziehung, nicht 
unter 12 Jahren alt, Unterricht in der Engliſchen, Hollandiſchen und Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Sprache, wie auch im Zeichnen zu geben. Seine Kenntniſſe, mit Eds 
fahrung verbunden, ſetzen ihn in den Stand, den Erwartungen, die man zu 
machen berechtigt iſt, vollig zu entſprechen, und da er ſich der Deutſchen Spra⸗ 
che nach allen ihren Regeln vollkommen eigen gemacht hat; fo wird es feinen 
Vortragen an der fo noͤthigen Deutlichkeit nicht fehlen. Das Nähere erfährt 


» ([Hier folgt die zjwelte Bellage.) 
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man im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comtoir und bei ihm ſelbſt Geldſchmiedegaſſe No. 
1009 N ; FW Bodecker. 
Denen reſp. Eltern, welche mir ihre Kinder zur Erziehung anvertrauen 
wollen, zeige ich hiemit ergebenſt an: daß meine Tochter vom Schar⸗ 
lachfieber geneſen iſt, und auf Verſicherung des Arztes Niemand ſich mehr 
fuͤrchten darf. Auch bin ich bereit, einige Kinder weiblichen Geſchlechts gegen 
billige Bedingungen in Penflon zu nehmen. Meine Wohnung iſt groſſe Kraͤ⸗ 
mergaſſe No. 643. c A. P. verwittw. Schweers. 


D i en ſt an e t biet e n. 
Zu haben ſind: 
ein paar Eheleute, welche die Landwirthſchaft recht aus dem Grunde erlernt, 
und daher ſich als Hameiſter und Hamutter in Dienſt begeben wollen; zu 
finden in der St. Johannisgaſſe No. 1323. Für gute moraliſche Führung 
darf man nicht beſorgt ſeyn. Johann Claß, nebſt Thereſia 
Krauſen verehl. Claſſen. 


fen t lich err Dann k 


C. 34) S. 1 Thl. P. C. 35) verw. Fr. 1 Holl. Guld. 36) Herr 
Hohenberg 4 Fl. M. 37) Mr 2 Fl. D. C. 38) C. 1 Thaler und 4 halbe 
Guldenſt. P. E. 39) Verw. Fr. M. 2 Fl P. C. 40) ung. 1 Thl. P. Cour. 
41) S. 1 Fl. 10 Gr. M. 42) M. 2 Thl. P. C. 430 Ungen, 1 Fl. D. C. 
4% Sm 1 Thl. P. C. 45). Ung. » Paͤckchen mit 4 Thl. und der Inſchriſt: 
Großwalddorf. 46) J. G. O. 3 halbe Guld. P. E. 47) P. 2 Thl. Pr. C. 
40) E. 2 halbe Guld. P C. 49) Verw. Fr. H. 1 Hamb. Zweidrittel. 30) 
E. W. 1 Thl. P. E. 5%0 F. 2 Holl. Ohl. 8e) J. 1 Holl, Dukaten mit der 
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Jahreszahl 1806, 33) Die Schüler der Neugarter Freiſchule 6 Fl. ao Gr. a 
Pf. 54) W. M. z halbe Guld. P. C. 55) SE 1 Holl. Guld. 56) Ungen. 
1 Hannoͤv. Zweidrittelfl, 57) O. P. R. 2 Thl. Treſor⸗Scheine. 58) Ung. 5 
Fl. D. C. in Danz. Drelgroſchenſtuͤcken, 69) Für die Abgebrannten, die am 
erſten Weih.⸗Tage trauerten 1 Thl. P. C. Meinen herzlichen Dank allen dies 

ſen Edeln, die dieſer Verungluͤckten wohlwollend gedachten! Möge Gottes Guͤ⸗ 
te ſich an ihnen allen verherrlichen; moͤge dleſe ſchoͤne That in der Ruͤckerin⸗ 
nerung ihnen, bier und dort im Lande der Vollendeten, eine nie verſiegende 
Quelle der reinſten Freuden werden! Friedrich wilhelm Guſewsky, 

Danzig, den 21. Januar 1819. Prediger zu St. Barbara 
Ven Herrn J. Baum iſt uns ein Geſchenk von Herrn C. B. Tönniges 
in Paris von 100 Rthlr. Pr. Cour, zugekommen, wofür wir hiemit 
unſern herzlichen Dank abſtatten. 


Danzig, den 21. Januar 1819. f . 
Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths. 
Richter, Lickfett. Saro. Gerlach. 


a 


SW. bir. 

Es werden circa 3000 Rthl. Preuß. Cour. zur erſten Hypothek auf einer 

Eiſen⸗ und Stahlfabricke, beſtehend aus einem Stahl⸗Ofen, einem Ei⸗ 
ſenhammer von e Gängen, einer Scheune, einem Stall und Backhauſe, nebſt 
Obſt⸗ und Kuͤchen Garten, 30 Morgen Sde⸗ und Wieſenland, wie auch etz 
was Waldung, geſucht. Erwaͤhnte Fabricke iſt im vollen Betriebe, liegt in 
eine der ſchoͤnſten Gegenden eine Meile 1 Danzig entfernt, und ſaͤmmtliche 
Gebäude find in der Engl. Feuer⸗Societaͤt gehoͤrig verſichert. Hr. Dan. Moß⸗ 


kopff ertheilt hieruͤber das Nähere, 


8 f A l ler lei. 


| Auf den Fall, daß Alexander Gibſone zu irgend einer Zeit abweſend ſeyn 
ſollte, wird Francis Marſchall unfere Firma per Procura zeichnen. 
Danzig, den 18. Januar 1819. Gibſone & Comp. 
Redouten Mäntel, auch einige Character⸗Anzuͤge find zu oermiethen, und 
alle Gattungen Larven zu verkaufen bei BI 
5 Joh. Friedr. petzenbuͤrger, Langgaſſe No. 372. 
Veerſchledene Redouten⸗Maͤntel und Character⸗Anzsge find zu vermie⸗ 
er then, und alle Sorten Larven kaͤuflich zu haben in der kanggaſſe 
No. 58, bei J. C. Axt. \ 


Die Manufackur von Friedrich Liebich in Erfurth, benachrichtigt ihre 
—Handelsfreunde, daß auch Fünftig wie bisher, ihre Fabrikate; als: 
alle Gattungen Nanquins; buntgewebte, extra feine, geſtrelfte und quarirte 
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zaumwollne Zeuge, feine Parchente, gefärbte Futterkattune, extra feine Bom⸗ 
baſſeins, und Brocane, mit Siegel und Paffierfchein, verſehen; in allen Thei⸗ 
len des Preuſſiſchen Staats; ohne alle Abgabe eingefuͤhrt werden koͤnnen. 


Sonntag, den 17. Januar d. J., find in nachbenannten Kirchen 
> zum erfien Male aufgeboten: 


St. Marien. „Johann Gottlieb Woycke, Putzhändler, und Igfr, Augufte Wilh. Lehmann. 

Königl. Kapelle. Der Kupferdruder Ludwig Gioth und Soft. Marine Kunigurski. Der 
Theater⸗Maler Friedrich Schiller und Igfr. Juliana Jabrowski. ; 

Dominikaner Kirche. Der Schneidermeifter Joſeph Otlewski und Igfr. Adelgunda Albing 

chwemmer. 2 f N ; 
St. ae Koͤnigl. Acciſe,Officiant Carl Georg Martin und Frau Anna Elifab. 
verw. Gutzeit, 

St. Brigitta. Der Arbeitsmann Gottfried Friedrich Krauſe und Igfr. Anna Liedts. Der 
Arbeitsmann Chriſtian Vogel und Igfr. Eva Ziminsk.. 

St. Bartholomdi. Joh. Daniel Winckler und Suſanna Reugta Drechsler. ? 

St. Barbara. Joh. Ludwig Falke, Unteroffizier von der erfien Eskadron des erſten Königl, 
Preuß. Leibhuſaren Regiments und Igft. Concordia Florentine Knaack. Der Schuhma⸗ 
chergeſell Joh. Erdmann Scharping und Igfr Anna Concordia Tabert. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom 18. bis 21. Jauuar 181g. 
Es wurden in ſaͤmmttichen Kirchſprengeln 30 geboren, 4 Paar copulirt 
„und 23 Perſonen begraben. 


17 
I 


Wechsal- und Geld-Cours« 
\ 4 1 8 


Danzig, den 22. Januar 1819. 


En nn m — 
London, 1 Monat 18 f 24gr. 2Monf—;— Holl. ränd. Duc. neue gegen Cour. f 18 gr. 
— 3 Monat = 482405 gr. | dito ito wrichäge we — es 
Amsterdam Sicht — gr. 4o Tage — gr. dito dito Nap - -» 9-9 
5 50 305 gr. - dito dito gegen Münze - —-— = 
Hamburg, 3 Woch — gr. Friedrichsd’or gegen 3 8 36 12 ggr. 


6 Woch. — gr. 10 Wach, 133 gr. ünze — | gr. 
Berlin, g Tage 3 pr. Ct. er i Tresorscheine 991 4 & 
1 Men. — pc dm. g Mon. 3 & l pC. dm. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 174 pC#, 


(Hier folgt die ertraordinaſre Beilage.) 


‘ 
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Den am 15. Januar 1819 erfolgten Tod, des Herrn Friedrich Muhl in 
Warſchau melden mit tiefem Schmerz, Belleidsbezeugungen verbittend, 
deſſen hinterbliebene Geſchwiſter. 


